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Deutscher Journalistenpreis Orthopädie und Unfallchirurgie 2016

Der Berufsverband für Orthopädie 
und Unfallchirurgie e.V. (BVOU) 

und die Deutsche Gesellschaft für Ortho-
pädie und Unfallchirurgie e.V. (DGOU) 
loben im Jahr 2016 zum siebten Mal den 
„Deutschen Journalistenpreis Ortho-
pädie und Unfallchirurgie“ (JOU) aus. 
Mit der Würdigung herausragender Pu-
blikationen aus den Bereichen Print, 
Rundfunk sowie Online-Medien möch-
ten die Verbände die Qualität der Bericht-
erstattung über orthopädisch-unfallchi-
rurgische Themen fördern und die wach-
sende Bedeutung des Fachs in der Öffent-
lichkeit sichtbar machen. Bewerbungen 
können bis zum 30. August 2016 einge-
reicht werden. Der Preis ist mit insgesamt 
5.000 Euro dotiert. Er kann von der Jury 
auf mehrere Arbeiten aufgeteilt werden. 

Als besonders preiswürdig werden 
Beiträge erachtet, die Erfolge in der kon-
servativen und operativen Behandlung 
und Rehabilitation, innovative Neuerun-
gen sowie Präventionsmöglichkeiten 
und Krankheitsverläufe fundiert, ver-
ständlich und fesselnd darstellen. Die 
Beiträge sollten die Bedeutung der Ortho-
pädie und Unfallchirurgie für die Gesell-
schaft betonen und dem Mediennutzer 
als Orientierung und Entscheidungshilfe 
dienen. 

Die Beiträge müssen in einem 
deutschsprachigen Medium (Print, Hör-
funk, Fernsehen, Online) im Zeitraum 
vom 1. September 2015 bis zum 30. Au-
gust 2016 erschienen sein. Der Preis wird 
am 25. Oktober 2016 im Rahmen des 
Deutschen Kongresses für Orthopädie 

und Unfallchirurgie (DKOU) in Berlin 
verliehen. Die Preisträger sollten im Rah-
men des Kongresses für Pressetermine zur 
Verfügung stehen. 

Die Bewerbungsunterlagen sind bis 
zum 30. August 2016 einzureichen an: 

Berufsverband für Orthopädie und 
Unfallchirurgie e.V. 
z. Hd. Sabine Franzke-Helmts
Straße des 17. Juni 106–108
10623 Berlin
E-Mail: presse@bvou.net
Ansprechpartnerin für Rückfragen ist 
Sabine Franzke-Helmts unter:  
Tel: + 49 (0)30 797 444 55 
Informationen zum Journalistenpreis 
gibt es unter www.dgou.de/preise/ 
preise-der-dgou/journalistenpreis.html 

begleitet von Musik – in „K.o.-Runden“ ge-
geneinander an. Am Ende erhielten Mag-
dalena Wozniak vom Klinikum Osnabrück 
und Hanno Schenker von der Universitäts-
klinik Aachen die meisten TED-Stimmen 
aus dem Auditorium und durften sich über 
den Preis freuen, eine Einladung zum ka-
nadischen Orthopädenkongress vom 16. 
bis 19. Juni in Quebec. Zur Überraschung 
aller wurden sie unmittelbar nach ihrem 
Sieg via Skype vom Vorstand der Canadian 
Orthopaedic Association (COA) beglück-
wünscht und eingeladen.

Mit dem Carl-Rabl-Preis 2016 wurden 
Prof. Dr. Michael Strobel und PD Dr. Thore 
Zantop für ihr Buch „Arthroskopische Chi-
rurgie – Kniegelenk“ ausgezeichnet. Der 
diesmal geteilte Jahresbestpreis der Zeit-
schrift Orthopädische und Unfallchirurgi-
sche Praxis ging an PD Dr. Stefan Huber-
Wagner für den Beitrag „Moderne CT-Bild-
gebung im Rahmen der Schockraumver-
sorgung Schwerverletzter“ aus Heft 1/2015 
und an Univ.-Prof. Dr. Reinhard Graf für 
den Artikel „Aktueller Stand der sonogra-
fischen Diagnostik kindlicher Hüftrei-
fungsstörungen“ aus Heft 2/2015.

Die VSOU-Vortragspreise gingen an 
Dr. Christian Fischer (Heidelberg) für den 
Vortrag „Kontrastverstärkter Ultraschall 
(CEUS) und Elastografie zur Bestimmung 
der Deltoideus-Integrität nach inverser 
Schulterprothese“; an PD Dr. Karl-Heinz 
Wildmer (Schaffhausen) für den Vortrag 
„Warum Hüftprothesenschäfte mit nor-
malen CCD-Winkeln gegenüber valgi-
schen bevorzugt werden sollten“; an Dr. 

Klaus Edgar Roth (Mainz) für „Ein indivi-
dualisiertes Implantat in der Therapie des 
zirkumskripten Knorpeldefektes am 
Schafsmodell“; an PD Dr. Michael Müller 
(Berlin) für „Aktuelle Klassifikation und 
Therapiestrategien azetabulärer Defekte in 
der Hüftrevisionsendoprothetik“ und an 
Dr. Oliver Ludwig (Saarbrücken) für den 
Vortrag „Beeinflussung der Steigbügel-
muskulatur über sensomotorische Ein-
lagenelemente“.

Last but not least zeigten sich die in Ba-
den-Baden präsenten 139 Aussteller auf 
der Industrieschau durchweg zufrieden 
mit der Resonanz. Vor allem der gute Mix 
aus chirurgischen und konservativen The-
men, der damit für alle Orthopäden und 
Unfallchirurgen interessante Themen an-
bietet, sei ein wichtiger Konzeptteil, der 
auch von den Firmen begrüßt wird.

Mehr als zufrieden zogen die beiden 
Kongresspräsidenten zum Abschluss ihr 
persönliches Fazit. „Harmonische und an-
genehme“ Veranstaltung bezeichnete 
Prof. Stöckle die Tagung, für Prof. Grifka 
war es „ein hervorragender Kongress“.

Mit dem Abschluss der Tagung richtet 
sich der Blick gleich auf das kommende 
Jahr. Die 65. Jahrestagung der VSOU 
wird vom 27. bis 29. April 2017 stattfin-
den. Kongresspräsidenten werden dann 
Prof. Dr. Paul A. Grützner, Ärztlicher Di-
rektor BG Klinik Ludwigshafen, und 
Prof. Dr. Dominik Parsch, Chefarzt der 
Baumann-Klinik Orthopädie, Stuttgart, 
sein. Das Motto für diesen Kongress lau-
tet „Das Ganze ist mehr ...“

Weitere Informationen unter:  
www.vsou.de
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